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Gesamter Text dieser Seite:
Neue Übersichtsstelen sind die ersten Projektergebnisse

des Projekts „Plan i“. Davon machten sich die Projektverantwortlichen und -beteiligten ein Bild: Projektkoordinator Albuin

Neuner, Forstamtsleiter Andreas Wildauer, Christoph Puelacher (Rehamed Tirol), Vizebürgermeister Christoph Kaufmann,

Andreas Tomaselli (max2), Grünanlagenamtsleiter Thomas Klinger,

Bürgermeisterin Christine Oppitz-Plörer, Stadtrat Franz X. Gruber,

Johann Agstner (Sportamt), Christoph Stock (TVB), Bernhard Vettorazzi

(Innsbruck Marketing) und Andreas Glätzle (Sparkasse, v. l.).



des ,Plan i‘ wird über das vielfältige Angebot von Wegen, Almen und anderer Einrichtungen, wie Spielplätze, im Wald und

auf den Bergen informiert.“

Stadtrat Mag. Gerhard Fritz, der Mitverantwortung für das Projekt trägt, bei der

Präsentation aber nicht anwesend sein

konnte, ergänzt: „Innsbruck ist eine grüne Stadt. Beispielsweise bietet das ,Grüne

Band‘ im gesamten Stadtgebiet zahlreiche Freizeit- und Bewegungsmöglichkeiten. Diese gilt es im Sinne der Marke Innsbruck sichtbar zu machen.“



Langfristiger Prozess

Der Startschuss für das Projekt ist im

vergangenen Jahr gefallen. In einer ersten Etappe wurde die Ist-Situation analysiert sowie erste Maßnahmen entwickelt.

Dazu zählen beispielsweise der Relaunch

der Laufstrecken im Stadtgebiet, die Ausschilderung eines ersten Vitalweges, die

Kennzeichnung des „Grünen Bandes“ bzw.

anderer Outdoor-Angebote im Stadtgebiet sowie die Gestaltung eines Informa-



tions- und Ausgangspunktes in den Naturraum Nordkette auf der Hungerburg.

Die Umsetzung einzelner Projektetappen

hat bereits begonnen. „Es handelt sich um

einen langfristigen Prozess, der unter Einbindung aller Partnerorganisationen und

Verantwortlichen für Verbesserungen der

künftigen Entwicklungen im alpin-urbanen Innsbruck sorgen wird“, sind sich die

Projektverantwortlichen einig. Um die



Ziele des „Plan i“ nachhaltig sicherzustellen, ist, wie von allen Beteiligten im Vorfeld gefordert, eine zentrale Koordinationsstelle im Stadtmagistrat eingerichtet

worden. Der zuständige Koordinator Ing.

Albuin Neuner, Referatsleiter Land- und

Forstwirtschaft, sieht sich darauf aufbauend als „Vernetzer“ unter den Beteiligten

und Helfer bei einer zielgerichteten und

effizienten Produktentwicklung. DH



Jetzt mit frischem

Frühlingsgemüse!



Frisch, saisonal, regional:

Tiroler Gemüse und

viele Bauernprodukte

zum Auswählen.

Direkt ins Haus geliefert.

05238 / 88188

www.bauernkiste.at
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